
1.Demenzwoche 

im Rhein‐Erft‐Kreis

15. März bis 21. März 2010

Auswertung



Auswertung Rückmeldungen Akteure:

 142 Programmpunkte

 120 Rückmeldungen

 3.151 Teilnehmer/‐innen

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Auswertung Akteure:

 Wohlfahrtsverbände (ambulante Dienste, stationäre Einrichtungen)
 Privat‐gewerbliche Einrichtungen/Dienste
 Anerkannte niedrigschwellige Angebote
 Vereine und Selbsthilfegruppen
 Kirchen
 Krankenhäuser
 Krankenkassen
 Praxen für Ergotherapie und Sprachtherapie
 Politik
 Behörden

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Auswertung Veranstaltungen:

 57  Vorträge/Work‐Shops/Präsentationen                                                     
 12 Beratungsangebote            
 11 Gottesdienste
 10 Angebote wurden vorgestellt                                  
 9 Tanz‐/musikalische Veranstaltungen    
 8 Filmvorführungen                 
 8 Ausstellungen     
 7 Gruppenangebote                                               
 6 Betreuungsangebote
 4 Fachtagungen/Foren
 3 Lesungen
 2 Theatervorführungen
 2 Testungen
 1 Zukunftswerkstatt
 1 Internetrecherche
 1 Restaurantbesuch

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Auswertung Veranstaltungen:

 Besucher/‐innen wünschen weitere Veranstaltungen zum Thema

 Demenzwoche war eine gelungene Veranstaltung

 Demenzwoche sollte wiederholt werden

 Intensivierte Wiederholung einzelner Programmpunkte

 Neue Kooperationspartner gefunden

 Gottesdienste waren gelungene Abschlussveranstaltung

 Nachhaltige Wirkung

 Vielzahl der Programmpunkte erregte öffentliches Interesse

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Auswertung Veranstaltungen:

 Zu viele Veranstaltungen in einer Woche

 Fehler im Flyer

 Anmeldung für Programmpunkte vorteilhafter

 Abschlussgottesdienste ist nicht geeignete Abschlussveranstaltung

 Dateien konnten nicht geöffnet werden

 Zu wenig Anmeldungen über E‐Mail (Doppelarbeit)

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Auswertung Zukunftswerkstatt:

 Tagespflegeplätze
 Wohnraumberatung 
 Keine Zwangsmaßnahmen
 Alternative Wohnformen
 Fachspezifische Beratungsstellen
 Menschenwürdige Behandlung
 Mehr niedrigschwellige/alternative Angebote
 Sensibilisierung der Politik
 Etc.

Auswertungstreffen am 
11.05.2010



Vielen Dank für Ihr Engagement 
zur Mitgestaltung der 

1. Demenzwoche im Rhein‐Erft‐Kreis!

Auswertungstreffen am 
11.05.2010


